
83 % 
sind für die 

Entkriminalisierung 
des Schwanger-

scha�tsabbruchs.7

64 % 
finden, dass 

Religion zu viel 
Einfluss auf die 

Politik hat. 2

90 % 
nehmen keine 

religiösen Angebote 
wahr.1

72 % 
sind für einen 
gemeinsamen 

Ethikunterricht statt 
getrenntem „Reli”. 4

Religion hat für 

81 %
der Deutschen keine oder 
nur geringe Bedeutung.1 

74 % 
halten die 

Kirchensteuer für 
nicht zeitgemäß.5 84 % 

befürworten, dass 
der assistierte Suizid 

in Deutschland 
legal bleibt.6

86 % 
wollen ein Verbot von 
islamischen Organisa-
tionen, die ihre Gebote 
über das Grundgesetz 

stellen.8

77 % 
bewerten den 

Lebensbereich Kirche 
als „unwichtig“. 3

Quellen: 1. Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung der EKD (2022); 2. YouGov (2015); 
3. ALLBUS (Gesis 2023); 8. GfK (2022); 5. YouGov (2023); 6. Forsa (2025); 
7. Ipsos (2022); 8. IfD Allensbach 12035 (2021); 9. fowid (2025), interpoliert

Absolute Mehrheiten für säkulare Politik

Spätestens im Jahr 
2030 werden mindestens

51 % 
der Deutschen keiner Religions-.

gemeinscha�t angehören, 
also auch formell 

konfessionsfrei sein.9...


